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Kriegsschauplatz Nahost: Berlinerin in
Tel Aviv unter Raketenbeschuss!

Der Artikel beleuchtet den Israel-Iran-Konflikt und seine
Auswirkungen auf Berlin, wo zahlreiche betroffene Israelis

und Iraner leben.

Berlin, Deutschland - In den letzten Tagen hat sich die Lage
im Nahen Osten dramatisch zugespitzt. Israel führt seit Freitag,
den 16. Juni 2025, einen umfassenden Luftangriff auf den Iran
durch, der unter dem Einsatznamen „Rising Lion“ firmiert. Ziel
dieser Offensive ist es, die iranischen Atomwaffenambitionen zu
stoppen. Offenbar wurden dabei auch wichtige Militärs und
Atomwissenschaftler des Irans getötet. Die Angriffe haben
sowohl zivile Opfer als auch humanitäre Krisen zur Folge, die
auch bis nach Berlin ausstrahlen, wo eine große irano-israelische
Gemeinschaft lebt. [ZDF] berichtet von einem massiven Einsatz
an Drohnen und Raketen durch den Iran, die jedoch allesamt
abgefangen wurden.



Susanne Hanshold, eine 71-jährige Berlinerin, befindet sich
zurzeit in Tel Aviv und erlebte dort die Sirenen, die den Beginn
der Angriffe ankündigten. Inmitten der Unsicherheit suchte sie
Schutz in einem überfüllten Hotelbunker, während eine Rakete
in der Nähe ihres Aufenthaltsortes einschlug. Ihr Rückflug nach
Berlin ist aufgrund des geschlossenen Luftraums unmöglich, was
ihre Situation zusätzlich belastet. Viele Menschen sind in der
Region gestrandet, während der Luftraum über Israel und Iran
für kommerzielle Flüge gesperrt wurde. [RBB24] gibt an, dass
die Lage für viele Träger von irano-israelischen Identitäten
zudem emotional und herausfordernd ist.

Die Reaktion des Irans

Der Iran hat die israelischen Luftangriffe als Kriegserklärung
gewertet und kündigte eine harte Reaktion an. Führende
Mitglieder der iranischen Militärs wurden bei den Attacken
getötet, einschließlich Hussein Salami und Mohammed Bagheri.
Während Israel seine militärischen Strategien mit dem Ziel
verfolgt, die iranischen Atompotentiale zu einschränken, droht
das geistliche Oberhaupt des Irans, Ajatollah Ali Chamenei, mit
Vergeltung. Seine Aussagen zeugen von einer gefährlichen
Eskalation der Situation, die bereits hohe menschliche Kosten
sowohl auf israelischer als auch auf iranischer Seite verursacht
hat. [ZDF] hebt hervor, dass unter den Opfern auch mehrere
Atomwissenschaftler waren.

Mina Khani, eine Exil-Iranerin aus Berlin, berichtet von den
Schwierigkeiten, mit ihrer Familie in Teheran in Kontakt zu
treten. Ihre Angehörigen haben es nicht geschafft, die Stadt zu
verlassen, da es keine öffentlichen Bunker gibt. Die
Kommunikation ist instabil, und immer wieder fallen Internet
und Strom aus, was die Verbindung zusätzlich erschwert. Auch
hier zeigt sich, wie der Konflikt nicht nur regional, sondern global
Auswirkungen hat.

Ein Konflikt mit historischen Wurzeln



Der derzeitige Konflikt ist nicht das erste Mal, dass der
Nahostkrieg in den Fokus der Weltöffentlichkeit rückt. Die
Wurzeln geraten in den historischen Kontext, der bis ins 19.
Jahrhundert zurückreicht. Dabei handelt es sich um einen
territorialen und ethno-nationalen Konflikt, der durch
konkurrierende Ansprüche auf das gleiche Land geprägt ist. Die
Ereignisse vom 7. Oktober 2023, als die Hamas in Israel einen
Anschlag verübte, bei dem rund 1.200 Menschen ums Leben
kamen, führten zu einem tiefen Trauma innerhalb der
israelischen Gesellschaft. [Bpb] beschreibt den daraus
resultierenden Krieg als eine Reaktion auf das kollektive
Trauma, welches die jüdische Identität prägt. Gleichzeitig zeigt
sich, wie die palästinensische Gesellschaft an die Nakba
erinnert, die Flucht und Vertreibung von Palästinensern im Jahr
1948.

Dementsprechend bleibt die humanitäre Lage im Gazastreifen,
das von den Kämpfen stark betroffen ist, angespannt. Berichte
über Zehntausende Tote und Verwundete, viele davon Zivilisten,
verdeutlichen die Dringlichkeit einer Lösung. Während
diplomatische Bemühungen zur Deeskalation weiterhin nötig
sind, bleibt ein Ende der Feindseligkeiten zwischen Iran und
Israel vorerst ungewiss.

Damit steht die internationale Gemeinschaft vor der
Herausforderung, Wege zu finden, um den Konflikt zu
entschärfen und humanitäre Hilfe zu leisten. Es zeigt sich, dass
die Auswirkungen des aktuellen Krieges sowohl geopolitische als
auch lokale Dimensionen haben, die weit über die Grenzen des
unmittelbaren Konflikts hinausreichen.
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